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Herrn 18. Nov. 1943
Dr. Dr. Heinrich Zillich D/Va.

Starnberg a.Dee (ObbJ
Jos.-Fischhaberstr. 15

Hehr verehrter Herr Dr. Zillich,

von der in meinem Verlag geplanten Lizenzauswahl 
aus ihrem Buch "Flausen und Flunkereien" kann ich 
jetzt zunächst eine Bonderaufläge in Höhe von 
T.ooo Exemplaren für Wehrmachtszwecke herstellen, 
/eitere Auflagen werden hoffentlich bald folgen. 
Darf ich jedoch noch einmal wegen des Titels des 
Feldpostbändchens fragen: kann er ohne weiteres 
auch "Flausen und Flunkereien" lauten? uder sollte 
man mit Rücksicht auf das große Buch und seinen 
Verlag vielleicht einen anderen Titel wählen, und 
zwar welchen^ An und für sich sollte eine Ver­
wechslung der beiden Ausgaben ja kaum möglich 
sein. Für einen baldigen Bescheid danke ich Ihnen 
im voraus, und ich begrüße Die

Heil Hitler!

Ihr ergebener
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z. Oktober 1949

An den
C.Bertelsmann Verlag
Gütersloh

Sehr geehrte Herren,

ich danke Ihnen für den Brief vom 24.September und die fünf eben 
empfangenen "Bertelsmann-Illustrierten". Ich finde diesen Prospekt 
sehr gelungen und wirkungsvoll unu bitte Die mir noch fünf Ex^-m— 
p3are zu übersenden, die ich unter Bekannten verteilen will. Es 
freut mich, daß Sie auch aus meinen "Flausen und Flunkereien" 
eine Leseprobe abgedruckt haben. Hoffentlich erfüllt sich Ihr und 
natürlich auch mein Wunsch, daß dadurch der Absatz; des Buches we­
sentlich gefördert werde.

Ein Bekannter machte mich darauf aufmerksam, daß auf Seite 146 der 
Flausen und Flunkereien^ zu Beginn der s^ten und achten Zeile von 
oben, je ein sinnstörender Druckfehler steht. Diese Fehler sind in 
den Korrekturabzügen nicht vorhanden gewesen und müssen nachher 
durch Buchstabenverwechslung eingedrungen sein.

Es fiel mir auf,daß Sie in der "Bertelsmann-Illustrierten" meine 
Erzählung "Attilas Ende" nicht angeführt haben. Ich glaube daraus 
erkennen zu dürfen, daß die Auflage dieses Buches ±ast völlig ab— 
gesetzt worden ist.Das wäre sehr erfreulich.Es wäre mir sehr ange­
nehm, wenn Sie mir die noch ausstehende Absatz—Abrechnung für das 
2. und Z. Vierteljahr zukommen ließen und mir auch das sich dabei 
ergebende Honorar überweisen wollten. Wann beabsichtigen Sie,"Atti 

las Ende" wieder aufzulegen?

Mit herzlichen Wünschen für Ihr Weihnachtsgeschäft 
und vielen Grüßen ihr sehr ergebener


